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ZEITSPIEGEL | TAG DER KRANKEN

Tag der Kranken: Wie finde ich

die richtigen Worte?
Meusc/üicü und ec/ü soZ/en Dran/ce und Gesunde raüeiaaader Zconzmunizieren.

Dafür steüf der Tag der Dranfcen am 5. März.

Viele
Besucherinnen und Besucher

kennen das Gefühl: Sie stehen vor
der Tür zu einem Krankenzimmer,

mit einem Glücksbringer, einem Blumen-
strauss oder Bettmümpfeli. Sie fühlen sich

verlegen und unsicher: Wie finden sie den

Patienten vor? Wie sollen sie ihm begeg-
nen? Wie die richtigen Worte finden? Wie
können sie ihre Anteilnahme zeigen?

Fernsehmann Kurt Felix kennt diese

Situation als ehemaliger Moderator von
Live-Übertragungen aus Spitälern. In die-

sen Programmen, jeweils zum Tag der

Kranken, berichtete er von den Sorgen der

kleinen und grossen Patienten, warb um
Verständnis und Aufmerksamkeit. Vierzig
Jahre später lag er mit Krebs auf der ande-

ren Seite der Spitalzimmertür und erlebte

den Tag der Kranken selbst als Kranker.

Der Gedenktag am ersten Sonntag im
März soll gute Beziehungen zwischen Ge-

sunden und Kranken fördern, Verständnis
wecken und die Tätigkeit all jener wür-
digen, die sich beruflich oder privat
für Patienten einsetzen. Sympathiekund-
gebungen und Aktionen in Spitälern, Hei-

men und von verschiedenen Organisatio-
nen sollen die Bedeutung des Tages unter-
streichen. Jedes Jahr, seit der Gründung
1939 durch Tuberkuloseärztin Marthe
Nicati, steht er unter einem Motto.

«Also dann: Gute Besserung! Gute

Besserung?» So lautet das Motto zum dies-

jährigen Tag der Kranken am 5. März. Kurt
Felix verfasste einen Medienaufruf. Aus

persönlicher Sicht als Betroffener und als

Fachmann macht er sich Gedanken über
die Kommunikation zwischen Gesunden

und Kranken. Seine Botschaft: Gesunde

und Erkrankte müssen sich als vollwerti-
ge Menschen und mit Respekt begegnen.

«Was Gesunde und Kranke verbindet,
ist, dass beide Menschen sind», schreibt
das Zentralkomitee, das den Tag organi-
siert. Und so sollten sie sich begegnen:
nicht als Helfer und Hilfsbedürftige, nicht
als Gesunde und Kranke, sondern von
Mensch zu Mensch «auf gleicher Augen-
höhe». Mit einer solchen Haltung könne
der Wunsch «Gute Besserung» auch nicht

zu einer Floskel verkommen, sondern
vielmehr sagen: «Ich bin da, ich nehme
dich wahr, und ich denke an dich.» uvo

Zentralsekretariat Tag der Kranken, Höheweg 15,

2542 Pieterlen, Telefon/Fax 032 341 53 03, tag-

derkranken@befree.ch, www.tagderkranken.ch

ANZEIGE

Osteoporose - die unterschätzte Knochenkrankheit
Osteoporose ist eine Skeletterkrankung, von der Frauen wie
Männer betroffen sind. Die Knochenstruktur verliert an Dichte
und Qualität. Dann drohen schon bei minimaler Belastung
Knochenbrüche. Laut Weltgesundheitsorganisation WHO zählt

Osteoporose zu den zehn häufigsten Erkrankungen weltweit.
Trotzdem wird sie oft unterschätzt. Dieses Buch soll für das

BESTELLTALON

Thema Osteoporose sensibilisieren. Es bietet alle relevanten
Informationen zur Krankheit, zeigt, wie man sie diagnostiziert,
welche Therapien es gibt und wo man Selbsthilfegruppen
findet. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Vorbeugung.
Angereichert ist die optisch ansprechende, leicht verständliche
Lektüre mit vielen praktischen Tipps und Adressen.

Ich bestelle das Buch «Osteoporose - Die unterschätzte Knochenkrankheit»

zum Preis von CHF 26.-. Anzahl

Name/Vorname

Strasse/N r.

PLZ/Ort

Telefon/Fax

Datum Unterschrift

Das Buch erhalten Sie mit Rechnung (plus CHF 3.50 für Porto und Verpackung).

Bitte den Bestelltalon ausschneiden und einsenden an: Zeitlupe, Postfach 2199, 8027 Zürich.
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